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Aus aller Welt

So langsam die Aufklärung des

Watergate-Skandals vor sich geht,
so schnell ist die kommerzielle
Nutzung dieser Affäre gelungen:
Es gibt Leibchen und Hemden mit
der Aufschrift «Watergate»,
Zielscheiben mit den Gesichtern der
Angeklagten, Watergate-Spiele und
-Schallplatten. Auch eine Kirche
hat die Konjunktur genützt: Mit
einem grossen Plakat lädt sie alle,
die Watergate-müde sind, zum Eintritt

ein.
*

Die kampfeslustige Martha
Mitchell, Frau des früheren US-Justizministers,

hat mehr gewagt als in
Ehren ergraute amerikanische
Politiker. Sie nannte Präsident Nixon
einen Lügner, weil er der Presse
erzählt hatte, niemals etwas von
Mitchell über Einzelheiten des
Watergate-Skandals erfahren zu haben.
Mit ihrem eigenen Mann ging Frau
Mitchell auch nicht sanfter um. Er
ist in ihren Augen «ein verdammter
Narr», da er den Präsidenten noch
immer schützen wolle.

Miss Lilian Beloin aus Fort Lee,
Virginia, Angestellte einer städtischen

Behörde, erhielt Freitag früh
ein Schreiben, das ihr eine
Gehaltserhöhung ankündigte; mit der
Abendpost desselben Tages kam ein
Brief, der ihre Entlassung aus
Einsparungsgründen enthielt; Samstag
früh schliesslich traf die dritte
amtliche Nachricht ein, mit der
Mitteilung, dass Miss Beloin zur
«besten Beamtin des Jahres»
gewählt worden sei.

*
Nach der Hochzeit der bayrischen
Prinzessin Mariann Reuss (37) mit
Ex-Olympiaboss Avery Brundage
(85) erzählte man sich im
Freundeskreis: «Der Standesbeamte stellte
die Frage: <Sind Sie, Prinzessin
Reuss und Mr. Avery Brundage,
bereit, ihre ehelichen Pflichten
gewissenhaft zu erfüllen?) Die
Prinzessin hauchte <Ja>. Brundage
überlegte einen Augenblick und
sagte: <Das kann ich nicht
versprechen - ich bin Amateur!)»
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Schmerzen!
»Grippe!
»Kopfweh!
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